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Berlin 10 März Das Abgeordnetenhaus
setzte heute die Berathung über den Etat des Handels
ministeriums fort Nach einigen Bemerkungen der Ab
geordneten Franz und v Bitter Waldenburg über die
Lage der Weber im schlesischen Eulengebirge wandte sich
die Debatte wieder den Handelskammern zu

Abg Jacobi 1870 Referent über das Handelskam
mergesetz bekennt sich als einen prinzipiellen Gegner der
Handelskammern und ähnlicher aus gesetzlicher Basis be
ruhender Interessenvertretungen Weil man aber einmal
Handelskammern haben wollte deshalb müßten sie freieste
Bewegung ohne jede büreaukratische Kontrole behalten

Abg Götting wies darauf hin daß die Berichte der
Handelskammern nach dem Gesetze publizirt werden könn
ten und müßten daß also die Bestimmung des Reskripts
die Berichte erst vier Wochen nachdem sie dem Handels
minister vorgelegen hätten zu publiziren vollständig illu
sorisch sei Redner bestritt der Regierung das Recht die
Handelskammern auszulösen

Abg v Rauchhaupt vertheidigte den November
Erlaß die Regierung müsse die Macht haben die Publi
zirung unwahrer Thatsache zu verhindern das Recht der
Regierung die Kammern aufzulösen folge daraus daß die
einzelne Handelskammer durch Genehmigung des Handels
ministers zu Stande komme

Abg Richter bezeichnete die Censur ebenfalls als
vollständig unzulässig wenn man die Handelskammern so
behandele dann würden sich die Handwerker bedenken zu
Gewerbekammern zusammenzutreten und lieber freie Vereine
bilden Damit schloß die Debatte im Uebrigen wurde
der Etat des Handelsministeriums ohne erhebliche Debatte
genehmigt

Beim Etat des Finanzministeriums bat Abg
v Tiedemann um Auskunft über den Stand der Vorlage
betreffend die Ausstellung von Staatsschuldverschreibungen
aus den Namen Finanzminister Bitter erklärte daß
darüber eine Aeußerung des Volkswirthfchastsraths eingeholt
sei die Vorlage werde aber in dieser Session kaum mehr
vorgelegt werden weil das Haus bereits genügendes Be
rathungsmaterial habe Abg Kalle bat den Entwurf trotz
dem vorzulegen wenn er nicht berathen würde könnte er
wenigstens im Publikum diskutirt werden Im Uebrigen
wurde dieser Spezialetat ohne Debatte genehmigt

Beim Etat der direkten Steuern wünschte Abgeordne
ter Dirichlet eine Revision der Gebäudesteuer und wies auf
einen Beschluß des ostpreußischen Provinziallandtages hin
der eine Untersuchung darüber verlangt ob nicht eine Prä
gravation dieser Provinz in der Gebäudesteuer vorliege
Der Finanzminister erklärte daß er sich über die Frage
nicht äußern könne da der fragliche Beschluß noch nicht zu
seiner Kognition gekommen sei Der Etat wurde genehmigt

Nächste Sitzung Sonnabend 11 Uhr Verstaatlichung
von Privatbahnen Etat der indirekten Steuern und Kul
tusetat

Kirchliche Mittheilungen
üz Der Bau einer würdigen evangelischen Kirche

in Jerusalem ist schon seit vielen Jahren von der
preußischen Regierung beabsichtigt Als der Kronprinz von
Preußen im Jahre 1869 seine Reise in den Orient unter
nahm hatte er im Auftrage seines königlichen Vaters dem
Sultan in Konstantinopel den Wunsch ausgesprochen für
diese Kirche einen Platz zu erwerben welcher schon längst
von verschiedenen Seiten ins Auge gefaßt war Dies war
die Trümmerstätte der Johanniter zu Jerusalem Die
Griechen wie die Lateiner hatten sich wiederholt bemüht

Weue Märchen
von Konrad

Nachdruck verboten

Motto Nicht die Kinder bloß speist man
Mit Märchen ab

Lessing Nathan
Der Stein der Weisen

I

Früher als die Erde noch ganz klein war jetzt frei
lich ist sie so gewachsen daß man sie schier nicht mehr
übersehen kann da lebte ein junger König Und weil
die Erde noch so winzig klein war war er der einzige König
darauf aber das war eben das Besondere an ihm Er war
ein gütiger König und streute seine Gnade weit um sich
Und rings um ihn her blühte das Glück er sah eitel
Glanz und Reichthum und fröhlich leuchtende Augen

Mein Volk ist glücklich, sprach er oft und seine
Brust hob sich in Stolz und Freude

Schafft mir Einen in meinem Reich der unglücklich
wäre, so sprach er zu seinen Dienern auf daß ich ihn
glücklich mache

Die aber neigten sich und riefen
Heil Dir o Herr wo sollen wir dergleichen fin

den Wäre es nicht ein Verbrechen unglücklich zu sein
wenn Du es bist der seine Hand offen hält über den
Menschen

Da lächelte er zufrieden und sein Herz ward noch
viel stolzer

Aber plötzlich trat aus der Menge ein Greis hervor
und schritt vor den Thron des Königs und sprach

Du suchst einen Unglücklichen o Herr so komm und
folge mir

Und er faßte die Hand des Königs und führte ihn
hinaus durch die erstaunten Höflinge durch die Straßen
der Stadt fort von den hohen Palästen dorthin wo die
Hütten aussehen wie kleine Kirchlein deren Mutter die
Armuth ist

Dorthin führte der Greis den König
Sieh hinein sagte er zu ihm

dies historisch denkwürdige Territorium zu erwerben aber
dasselbe war um keinen Preis von der Pforte zu erlangen
gewesen In jenem Jahre aber wurde dasselbe von dem
Sultan der Krone Preußen zum Geschenk gemacht und am
7 November 1869 hat der Kronprinz von der bezeichneten
Stätte feierlich Besitz ergriffen

Die ersten Bauten auf dem ziemlich umfangreichen
Territorium ein Konvent mit einer Kirche sind keinem
andern als Karl dem Großen zu verdanken welcher mit
dem damaligen Beherrscher Syriens dem großen Kalifen
Harun er Rafchid in den besten Beziehungen stand Nach
dem im 11 Jahrhundert diese Bauten zugleich mit der
benachbarten Grabeskirche zerstört wurden haben italienische
Kaufleute aus Amalsie dieselben wieder hergestellt und der
Obhut lateinischer Mönche übergeben Unter dem durch
die Kreuzfahrer errichteten christlichen Königthum stiftete
der Direktor des Hospitals welches an den Konvent an
geschlossen war der heilige Gerard den Johanniterorden
welcher im Laufe der Zeit eine so große Macht und Wirk
samkeit erlangte Als dann Saladin der Christenherrschaft
ein Ende gemacht fiel das ganze Anwesen der Johanniter
als erbliches Kirchenlehen der Omarmoschee zu

Schon am ersten Advent des Jahres 1869 sprach der
damalige Geistliche der deutschen evangelischen Gemeinde in

Jerusalem die Hoffnung aus daß sich auf diesem denk
würdigen Platze der Johanniter eine deutsche Kirche er
heben werde in welcher das deutsche Werk der Reformation
werde weiter befördert werden Auf Befehl des Königs
wurde bald daraus in den evangelischen Kirchen Preußens
eine Kollekte für den Kirchbau in Jerusalem abgehalten
aber durch den Ausbruch des Krieges mit Frankreich wurden
die Ausführungen aus dem Johauniterplatze in Jerusalem
in unbestimmte Ferne gerückt In der That ist seitdem
nichts weiter dort geschehen als daß man den Schutt hat
forträumen lasten Der Ertrag der damaligen Kirchen
kollekte ist zinsbar angelegt und die Summe beläuft sich
gegenwärtig auf 278 000 Nach einem vorläufigen An
schlag welcher in neuester Zeit unternommen ist würden
aber die Kosten eines Kirchenbaues in Jerusalem mindestens

400000 betragen in Folge dessen ist von der
Regierung angeordnet daß wie vor 13 Jahren in der
Landeskirche nunmehr auch in den anderen evangelischen
Kirchengebieten der Monarchie eine Kollekte für diesen
Zweck abgehalten werden soll Hoffentlich wird durch den
Ertrag derselben die Ausführung des bedeutsamen Baues
in nächster Zeit möglich gemacht werden

Das sächsische Provinzial Gesangbuch dessen Ent
wurf der letzten Provinzialsynode vorlag ist nun so weit
fertiggestellt daß der Druck desselben beginnen kann
Der Präses der Provinzial Synode macht bekannt
daß dieses Gesangbuch zunächst in zwei Ausgaben
gedruckt werden soll nämlich in einer mit abgesetzten und
in einer mit laufenden Verszellen und fordert die Buch
druckerein zu Offerten auf Da unser Halle sches Stavt
gesangbuch in seiner kürzeren Ausgabe gänzlich vergriffen
war hat diese von neuem gedruckt werden müssen und
ist bereits vollendet Die neue Auflage wird sich von
der früheren nur durch die neue Orthographie unterschei
den deren Anwendung wegen des Gebrauchs in den Schulen
unbedingt geboten erschien

Als Vorlagen für die diesjährigen Kreis Syuodeu
hat das Konsistorium unserer Provinz folgende Gegenstände
festgestellt 1 Die Wiederherstellung und Belebung der
kirchlichen Katechisationen mit der konsirmirten Jugenv
2 Die Betheiligung an den Arbeiten und Bestrebungen
des Gustav Adolf Vereins 3 Die Organisation der Für
sorge für entlassene Strafgefangene Einen vierten Gegen
stand die Bildung kirchlicher Gesang Chöre welche von der

Und sie blickten durch die zerbrochenen Fenster und
sahen Jammer Kummer und Elend sie sahen so viel wo
von der König nicht wußte was es sei Er wollte sich
losreißen von der Hand des Greises

Laß mich hinein, rief er ich will die Thränen
stillen die da fließen und von denen ich nichts wußte
Ich will ihnen von meinen Schätzen von meinem Glück
mittheilen diesen Unglücklichen

Aber der Greis hielt seine Hand fest
Was willst du sprach er Meinst Du daß Geld

alle Wunden heilt Wisse daß man nicht in Herzen
blickt so leicht wie in die Hütten durch diese zerbrochenen
Fenster

Da hob der König seine Augen auf und sie standen
in Thränen als er sagte

Und was soll ich thun Sage es mir Ich will
mein Volk glücklich sehen wie mich selbst

Der Greis erwiderte
Willst Du erlangen was Dich fähig macht Dein

Volk zu beglücken so hebe Dich weg von den Schmeichlern
die um Deinen Thron stehen wie die Regenwolken vor der
Sonne lege Deinen Königsmantel ab und Deine goldene
Krone und ziehe voy dannen Siehe als Gott die ersten
Menschen aus dem Paradiese trieb da fiel eine Thräne
aus seinem Vaterauge Aber diese Thräne ging nicht ver
loren sie wird bewahrt als das köstlichste Kleinod der
Welt man nennt es gewöhnlich den Stein der Weisen
Gehe hin und suche ihn dann hast Du was Dir fehlt

Damit war der Greis verschwunden
Aber der König warf seinen Purpur und seine goldene

Krone von sich und machte sich aus den Stein der Weisen
zu suchen Lange wanderte er die Straße der Irrenden
aber niemand vermochte ihm zu sagen wo das sei was
sein Herz verlangte

So kam er eines Tages auf einen hohen Berg um
dessen Gipfel eine dichte Wolke schwebte Und als er
näher kam sah er daß es der Berggeist war der aus
seiner langen Pfeife so mächtig rauchte daß der Dampf
ihn ganz einhüllte

Hoho Menschlein, rief er dem König zu was

12 MSrz 1882
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Provinzialsynode angeregt war wird die Kirchenbehörde erst
im nächsten Jahre zur Berathung stellen

HDer Kindergottesdienst in der St Ulrich Kirche
welcher am 26 Februar seinen Anfang genommen hat ist
trotz der ungünstigen Anfangszeit im Laufe des Schul
semesters schon sogleich von ca 200 Kindern besucht worden
dieselben werden in achtzehn Gruppen durch die Helfer und
Helferinnen unterrichtet Bei der Größe der Gemeinde ist
eine weitere Zunahme der Kinderzahl mit Sicherheit zu
erwarten und es ist gewiß zweckmäßig daß die Einrichtung
schon jetzt ins Leben getreten ist damit die Schwierigkeiten
des Anfangs bei der Erweiterung nicht mehr störend ent
gegentreten Eine solche Kinderschaar ist ein großes Stück
der Zukunftshoffnung der Gemeinde möchte dieselbe zur
Freude ihrer Lehrer und zum Segen der Gemeinde die Hoff
nungen erfüllen mit welchen diese Arbeit der Liebe an ihnen
begonnen ist

Halle 10 März
Der Abdruck unserer Lokalnachrichten auch auszugsweise

ohne deutliche Quellenangabe wird gerichtlich verfolgt
Der Sächsisch Thüringische Dampfkessel

Revisions Verein zu Halle a S hielt gestern Mittag
12 Uhr im Stadtschützenhause wie bereits gestern kurz be
richtet seine neunte ordentliche General Versammlung ab
Zunächst erstattete der Vorsitzende Herr Fabrikant G
Schlägel hier den Bericht über das Vereinsjahr 1881
Im vorigen Jahre wurde in unserer Stadt in der Zeit vom
16 bis 17 Juni eine Generalversammlung der Damps
kessel Ueberwachungs Vereine in Deutschland abgehalten in
welcher 16 Vereine durch Delegirte vertreten waren Sei
tens der königl Regierung war zu dieser Versammlung Hr
Gewerberath Neubert aus Merseburg deputirt worden
Dem Ingenieur Gellen dien ist die Besugniß ertheilt
Wasserdruckproben an reparirten Kesseln und dem Ingenieur
Assistenten Niemeyer periodische Revisionen von Dampf
kesseln zc vorzunehmen Im verflossenen Jahre sind im
Ganzen zwei Vorstandssitzungen abgehalten worden Gegen
diesen Bericht war nichts einzuwenden Hierauf folgte
der Bericht des Kassirers Herrn Direktor Beeck über das
Vereinsjahr 1881 Danach beträgt die Gesammteinnahme
34176,57 die Ausgabe dagegen 33 802,64 so daß
ein Baarbestand von 373,93 vorhanden ist Das Ge
sammtvermögen des Vereins beziffert sich z Zt auf
11578,80 Guthaben beim Halleschen Bankverein von
Kulisch Kaempf u Co hier auf 3509,40 in Effekten
und auf 373,93 baar in Summa auf 15 462,13
Da die Rechnung bereits vorher geprüft und für richtig be
funden worden war so wurde dem Kassirer die beantragte
Decharge ertheilt Auf Antrag des Herrn Fabrikanten
Wegelin wurde der Vorstand betraut das in Händen des
Halleschen Bankvereins befindliche Guthaben des Vereins in
depotsicheren Papieren anzulegen und so dem Vereine eine
erhöhte Einnahme durch höhere Zinsen zuzuwenden Die
Vorlage des Etats pro 1882 erfolgte durch Hrn Direktor Beeck

dieser wurde in Höhe von 38 550 genehmigt Ein Ueber
schuß von 18550 würde sich sicher erzielen lassen
Durch die sichere Aussicht von einer Behörde in diesem Jahr
100 120 Kessel zwecks Ueberwachung derselben überwiesen
zu erhalten würden sich die Beiträge pro 1882 für Revi
sionen der Kessel zc herabmindern lassen und schlägt der
Vorstand folgende Norm vor 1 Kessel 24 event 27
2 Kessel 45 event 51 3 Kessel 66 event 75
4 Kessel 86 M event 96 5 Kessel 106 event 117
6 Kessel 125 event 138 u s w Die Eventualität
ist vorgesehen wenn die in Aussicht gestellten ca 120 Kessel
nicht überwiesen werden würden dann würde die Einnahme
eine bedeutend geringere sein und der bisher erhobene Bei

suchst Du hier oben in meinem Revier Ich rauche nicht
das beste Kraut hebe Dich fort Menschlein

Kannst Du mir sagen wo der Stein der Weisen
ist der glücklich macht fragte der König

Hoho Du Narr, lachte der Berggeist guck über
Dich am Himmel hängt er Es ist die leuchtende wär
mende Sonne Ihre Strahlen erhellen die Welt um Dich
und sie dringen hinein in Dich in Dein Blut und lassen
es warm und freudig durch Deine Adern strömen

Aber sie dringen nicht hinein bis ins Herz, sagte
der König und schüttelte traurig das Haupt nicht bis ins
Herz denn viele sind unglücklich die da leben in den Strah
len der leuchtenden wärmenden Sonne

Und weiter zog er durch Höhen Schluchten und Thä
ler bis er an einen tiefen Schacht kam der gerade in die
Erde hineinführte Er folgte ihm und gelangte endlich in
eine weite Höhle wo unzählige Zwerge hämmerten und
schmiedeten raspelten und seilten daß es eine Art hatte

Waren das närrische Kerlchen I Sie gönnten sich nicht
einen Augenblick Zeit nur wenn Eisenstaub beim Feilen
herabfiel so leckten sie ihn rasch mit ihren langen Züng
lein auf

Ja es waren rechte Eisenfresser
Kaum aber hatten sie den König bemerkt als plötzlich

alles still ward und mit der Arbeit einhielt Ei wie wir
belten sie da unter einander es war eine Aufregung wie
unter einem Spatzenschwarm wenn der Habicht kommt

Endlich trat einer hervor wischte sich mit seiner Leder
schürze die Eisenspähne aus dem Barte und fragte

Was willst Du
Ich suche den Stein der Weisen, antwortete der

König der die Menschen glücklich macht kennt Ihr ihn
Da lachten die kleinen Kerle in sich hinein denn sie

wollten sich nicht gar zu laut lustig machen Aber es
gluckte in ihnen daß es klang als riefen sie fortwährend

Armer Schlucker Armer Schlucker
Endlich sagte das Männlein und wischte sich wieder

mit der Lederschürze den Schnurrbart und alle die anderen
zischelten und wisperten mit darunter

Da kommt kein Menschensohn hin haha Der Stein



trag bestehen bleiben müssen Die Beiträge für 1882 wie
vorstehend wurden genehmigt Aus dem Jahresbericht des
Herrn Ober Ingenieur Munter erwähnen wir Im Jahre
1880 dem achten Geschäftsjahre traten dem Verein bei 18
Mitglieder und 70 Kessel von welchen letzteren 49 aus die
neu beigetretenen Mitglieder entfallen Von alten Mit
gliedern wurden im Laufe des Jahres 8 neue Kessel zu
4 neue Kessel für 4 ausrangirte Kessel eingelegt und 9 alte
Kessel angemeldet Aus dem Verein schieden 4 Mitglieder
mit 8 Kesseln Von alten Mitgliedern wurden incl der 4
ausrangirten Kessel 9 Kessel abgemeldet und von neuen Mit
gliedern für 6 ausrangirte Kessel 5 neue Kessel eingelegt so
daß bei einem Abgange von 4 Mitgliedern mit 23 Kesseln
die Zunahme am Schlüsse des Jahres 14 Mitglieder und
47 Kessel die Gesammtsumme 152 Mitglieder und 555
Kessel betrug An Centrifugen waren der Vereinskontrole
unterstellt 362 Stück somit 7 Fabriken und 43 Centrifugen
mehr als im Vorjahre An Untersuchungen wurden im
Jahre 1880 ausgeführt 293 innere 1027 äußere Revisio
nen 80 außerordentliche Untersuchungen 161 Druckproben
221 Centrifugen Revisionen 2 Explofions Untersuchungen
an Dampfkesseln von Nichtvereinsmitgliedern 2 Jndicator
Versuche und 6 Verdampfungsversuche In Summa wur
den mit Ausschluß der außerordentlichen Untersuchungen an
den Kesseln 1481 Revisionen vorgenommen und zwar kamen
im Durchschnitt auf jeden Kessel 0,53 innere 1,87 äußere
Revisionen und 0,29 Druckproben oder pro Kessel im Durch
schnitt 2,79 Revisionen Es sind somit wenn die außer
ordentlichen Untersuchungen ausgeschlossen werden im Jahre
1880 556 Revisionen rund ca 60 mehr wie statuten
gemäß vorgeschrieben ausgeführt worden Der Bericht des
Jahres 1881 läßt sich noch günstiger aus als der vorstehende
Am Schlüsse des vorigen Jahres bestand der Verein aus
162 Mitgliedern und 581 Kesseln also eine Zunahme von 10
Mitgliedern und 26 Kesseln gegen das Vorjahr hinzugetreten 14
Mitglieder und 49 Kessel ausgetreten sind 4 Mitglieder und
23 Kessel Der Vereinskontrole unterstanden 368 Centrifugen
In Summa wurden mit Ausschluß der außerordentlichen
Untersuchungen an den Kesseln 2113 Revisionen vorgenom
men 117 /g mehr als im Statut vorgeschrieben Doch
gewiß eine große Leistung des Vereins Der Berichterstatter
läßt sich noch des Näheren über die einzelnen Revisionen c
aus der Bericht hierüber wird den Mitgliedern nächstens
gedruckt zugesandt werden Die statutenmäßig ausschei
denden Herren Fabrikbesitzer Wegelin und Fabrikbesitzer
Eberius sowie der vom Vorstand an Stelle des früher
ausgeschiedenen Herrn Direktors Mehrle kooptirte Herr Fabrik
besitzer Jordan wurden auf die Dauer von drei Jahren
wieder in den Vorstand gewählt Der Vorstand hat
einen Tarif aufgestellt betreffend die Gebühren für Unter
suchungen an Dampfapparaten und Maschinen ausschließlich
der Dampfkessel bei Nichtvereinsmitgliedern welcher folgende

Zahlen aufweist Bei NichtMitgliedern 1 Apparat 20 Mk
2 Apparate 35 Mk 3 desgl 45 Mk 4 desgl 52 Mk
für Mitglieder bis zu 4 Stück je 8 Mk bei NichtMitgliedern
5 10 Stück je 12 Mk bei 11 15 Stück je 11 Mk
bei 16 20 Stück je 10 Mk bei mehr als 20 Stück je
8 Mk exclusive der Reisespesen Bei Mitgliedern redueiren
sich die Gebühren um 5 Mk pro Stück Reisespesen werden
hier nicht berechnet Die Gebühren für Untersuchungen von
Maschinen betragen da solche mehr Zeit in Anspruch nehmen

pro Tag zu 8 Stunden gerechnet 60 Mk pro Tag
30 Mk pro Stunde 8 Mk exclusive der Reisespesen Dieser
Tarif wurde genehmigt Der Antrag des Vorstandes die
Pensionsgewährung der Vereinsbeamten betreffend wurde
angenommen und hierzu von dem vorhandenen Vermögen
9000Mk reservirt D Die Zinsen hiervon fließen jedoch in
die Vereinskasse Von dem alljährlichen Ueberschuß soll event
die Hälfte oder wie die Versammlung beschließt zu dem
Pensionsfond fließen,L an dem die Vereinsbeamten Anspruch

haben wenn sie mindestens 5 Jahre als Untersuchungs
beamte fungirt und in Folge von Invalidität arbeitsunfähig
geworden sind Je länger die Dienstzeit und je höher das
vorher bezogene Gehalt je höher beziffert sich die zu bean
spruchende Pension

Stadttheater
Die Benefizvorstellung des Herrn Löwe Die Reise

durch Berlin in achtzig Stunden hatte wie wir erwarteten
ein übervolles Haus erzielt Da wie in der Posse üblich
Gereimtes nnd Ungereimtes im verwegensten Sinne des
Wortes, sich bunt aneinanderreiht und es zu weit führen
würde genauer auf das Stück und die Einzelleistungen ein
zugehen so vollen wir dennoch nicht unterlassen dem Ein
studiren des gesanglichen Theiles d h der unendlich
mühevollen Arbeit des Herr Kapellmeisters Wolfs unser
vollstes Lob rückhaltlos zu spenden Das Stück führt uns
durch verschiedene derjenigen Lokale Berlins welche theils
berühmt theils berüchtigt jeder Provinziale gesehen haben
muß um daheim sagen zu können ich bin in Berlin ge
wesen Als Rentier Bielefeld aus Friesack tritt Herr
Wirth seine achtzigstündige Reise durch Berlin an Daß
dabei des drastisch Komischen viel mit unterläuft dafür bürgt
schon die gern gesehene Persönlichkeit des genannten Herrn
Als Individuum aus der über die Achsel angesehenen Pro
vinz zeigt er den Herren Berlinern daß auch außerhalb der
Residenzstadt die Sonne noch hell genug scheint und es auch
dort Leute giebt die nicht vons Gerüste gefallen sind

Von den gesanglichen Leistungen heben wir besonders die
jenigen des Frl v Heßling und des Herrn Löwe hervor
In dem sonst ganz vortrefflich gesungenen Duette Ist denn
Liebe ein Verbrechen hätte es allerdings besser geklungen
wenn Herr Löwe statt Liebä einfach Liebe gesungen hätte
Als imitirte Tyroler konnten beide sofort und mit Erfolg
sogenannten echten Tyrolern Konkurrenz machen Auch
das laus Trifolium Stanislaus Wenzeslaus Nikolaus
der Herren Plaschke Normann und Löwe war recht amüsant
sowohl als Studentenkleeblatt wie als musikalisch Drillinge
Herr Egon überraschte uns höchst angenehm durch sein wirk
lich vorzügliches Geigenspiel auf der Bühne des Idsatsr
amsriLÄM auch das ungarische Lied des Frl v Aranyi
gefiel allseitig Recht gut charakterisirte Herr Jänicke seinen
Rentier von der Pfrieme und Herr König denjenigen von der
Nadel Auch Herr Burchard war als trinkseliger Bierwirth
Piefke ganz amüsant Anerkennenswerth waren ferner die
Leistungen der Herren und Damen welche Figuren des
Panoptikums darzustellen hatten Es ist dies eine Aufgabe
so schwieriger Art daß man dieselbe nur dann einigermaßen
begreifen lernt wenn man selbst versucht nur einmal 5 Mi
nuten lang regungslos zu verharren Wie der im Vorder
grunde sitzende Herr es aushalten konnte den Kopf mario
nettenhast rechts und links in den genauesten Zeitpausen zu
drehen ist uns unbegreiflich geblieben

Die gestrige Vorstellung Maria Stuart war trotz
des Auftretens eines Gastes der Frau Marie Swoboda
nicht so besucht als man es hätte erwarten können Das
Parquet und die Logen waren nicht ganz gefüllt und auch
der Balkon war nur zur Hälfte besetzt Gleich bei ihrem
Eintritt mit Beifall begrüßt spielte Frau Swoboda ihre
königliche Rolle echt königlich würdevoll Von imposanter
Gestalt und mit bedeutenden Stimmmitteln begabt brachte
sie das Hohe und Hehre womit Schiller seine Maria Stuart
ausgestattet hat in gediegenster und edelster Weise zur Gel
tung Voll verständlich bis in die entferntesten Plätze des
Zuschauerraumes folgte das Publikum ihrem Spiel mit ge
spanntester Aufmerksamkeit und tiefste Stille herrschte in den

Räumen die Stille der Bewunderung des andächtigen
Lauschens Bei jedem Scenenschluß brach der lang verhaltene
Beifall desto unwiderstehlicher hervor Hervorragenden An

theil an dem gestern gespendeten Applaus hatte das Spiel
des Herrn Egon welcher als Mortimer sich so feurig über
zeugungsvoll und wahr gab daß ihm die rückhaltsloseste
Anerkennung gebührt Auch das Spiel der andern Darsteller
verdient Lob ausgenommen dasjenige von Frl v Aranyi
welche als Königin Elisabeth in der Scene wo sie der Maria
im Walde begegnet so steif in der Bewegung und so
unsicher im Sprechen war daß es fast peinlich berührte
Dasselbe gilt in derselben Scene von Frl Rionds Hanna
Kennedy Ohne Bewegung und ohne nur den geringsten
Antheil in Geberde und Haltung zu zeigen stand sie da und
hörte der Unterredung der beiden Königinnen zu und das
sollte die Hanna sein welche ihre Maria mehr als das eigene
Leben liebt So haben wir die von uns stets geschätzte Dar
stellerin nie gesehen und wir sind gern geneigt eine körper
liche Indisposition ein vorübergehendes Unwohlsein als Grund

für das verfehlte Spiel anzusehen R
Coursbericht der Bankfirmen zu Halle a S

Börse vom 10 März

Zinsfuß j ngeb Gesuch

100,50

102

143

108

40

220

100
96,25

100,25
102,50
100,75
101,50
99,50

90

103
141
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114
160
40,50
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40

4 Hallesche Stadt Obligationen 1867 4 101

3 18184 Pfandbriefe der Provinz Sachsen
4 Sächsische Provinzial Obligationen

4 ManSf Gewerksch Obligattoven
4 /o Unstrut Regul Obligat
5 Hallesche Zuckersiederei Anleihe
5 Hypoth Anl der Zuckers KörbiSdors
5 Hypoth Anl d Tröllw Aktien Papier

FÄbril
Hallesche Bankverews Aetien
Hallesche Zuckersiederei Act
KörbiSdors Znckerfabrik Aetien
Glauzig Zuckerfabrik Actien
Sächs Thüring Braunk Stamm Actien
Sächs Thüring Braunk St Prioritäten
Werschen Weißenfelfer Braunkohlen Actien
Dörstewitz Rattmannsd Bräunt J, Act
Naumburger Braunkohlen Aktien
Hallesche Brauerei St Actien Michaelis
Halleiche Brauerei Stamm Prioritäten
Cröllwitz Pap Fabr Act
Zeitzer Maschinenbau Actien Schäde
Hallesche Maschinenfabrik Actien
Tönnern Malzfabrik Actien
LandSberger Malzfabrik Actien
Eilenburger Kattun Mannfactur Actien
Kuxe d Bruckd N etleb Bergbau Vereins
PackhofS Actien
Vereinigte Sächf Thitr Stamm Aetien

Stamm Priorität
Die Course der mit bezeichneten

pro Stück

Bericht des BörseuvereiuS zu Halle a/S
am 11 März 1882

Preise mit Ausschluß der Courtage bei Posten aus erster Hand
Weizen 1000 kx Mittelqualitäten 215 230 M, feinste bis

234 M bez
Roggen 1000 K5 177 182 M
Gerste 1000 feinste Sorten sehr selten und Preis haltend Mittel

und geringere Qualitäten ohne alle Kauflust Landgerste 167 177
M Chevalier 175 195 M

Gerstenmalz 50 14,50 15,00 M
Haser 1000 kx geringe Sorten matt 154 169 M feine und feinste

Qualitäten über Notiz
Hülsenfrüchte 1000 KZ Victoria Erbsen 195 215 M
Kümmel 50 kx 26 26,50 M
Wicken 1000 Kx ohne Angebot
Mais 1000 kA Donau nerer 153 154 M alter 160 161 M

ameritanycher 157 160 M
Lupinen 1000 kx 150 154 M
Kleesaaten 50 kx Roth 40 55 M Weißer 40 68 M Luzerne

75 80 M Esparsette 18 19 M
Mohnsamen 50 Kx blauer ohne Angebot
Stärke 50 23,25 M
Spiritus 10,000 Liter Procente loco still Kartoffel 46,25 M Rüben

ohue Angebot
Rüböt 50 kx geschäftSloS 28 M
Solaröl 50 kx loco u Termine 8 8,25 M bez
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Effekten

600
23
56

verstehen sich

liegt in der Erde tief o tief gerade in der Mitte ho
Da schlagen wir winzige Stücklein ab und wer die win
zigen Stücklein findet die winzigen Demantstücklein findet
ei der wird glücklich ganz glücklich hihi

Auch hier finde ich ihn nicht, rief bettübt der König
und wandte sich um Und die ganze Zwergenfchaar sprang
wieder an ihre Blasebälge und Hammer und Feilen wäh
rend sie ihm nachrief

Glücklich hihi Ganz glücklich hihi
Nun kam der König in einen tiefen Wald
Ich kann ihn nicht finden/ rief er verzweiflungsvoll

ich kann mein Volk nicht glücklich machen wie find doch
die Menschenaugen mit Finsterniß umhüllt I

Während er noch so klagte sah er vor sich eine Hütte
liegen durch deren Fenster ein matter Lichtschein drang
Er schritt auf sie zu Da erhob sich auf der Schwelle der
Thür eine weibliche Gestalt und trat ihm entgegen Auf
ihren Zügen lag Ernst und wunderbare Milde vereint sie
kündeten eine solche Hoheit und Unnahbarkeit und doch
wieder eine Demuth und Hingebung daß es dem Könige
war als riefe ihm eine Stimme zu

Knie nieder bete an denn hier ist Gott
Aber das Weib erhob abwehrend die Hände und

sprach

Tritt nicht näher störe den Frieden nicht der in
dieser Hütte wohnt Siehe dort sitzt eine Mutter an der
Wiege ihres Kindes und sorgt und wacht Tag und Nacht
Denn das Kindlein ist krank Und eS wird auch sterben
all ihr Wachen all ihr Sorgen wird der Mutter nichts
helfen

Wieder eine Unglückliche sprach der König und
seufzte tief auf o wo finde ich den Stein der Weisen
der das Glück auf die Erde bringt

Sie ist glücklich unbeschreiblich glücklich, sagte das
Weib wärest Du so glücklich wie diese Mutter

Der König sah erstaunt auf aber das Weib lächelte
und sprach

Du suchst den Stein der Weisen komm und
wge mir

Und sie faßte die Hand des Königs und es war ihm

als würde er emporgehoben und in eilendem Fluge davon
getragen über die Erde

Endlich senkten sie sich wieder hinab und der König
sah sich am User eines Sees der von den wunderbarsten
Oliven umblüht inmitten hoher unersteiglicher Berge lag

Das ist der Garten Gottes, sagte das Weib und
dieser See hier inmitten ist der See der Unschuld Wel
cher sündige Mensch sein Wasser berührt muß sterben
Aber auf dem Grunde dieses Sees liegen die Schicksale
der Menschen wie ein goldenes Netz ausgespannt Jeder
Mensch hat dort unten seinen Schicksalsfaden je nachdem
dieser berührt wird und klingt geht es dem Menschen
aus der Erde böse oder gut

O könnte ich hinablaufen in den klaren See sprach
der König ich will die Wienschenherzen verstehen lernen
ihren Kummer ihre Sorgen damit ich sie glücklich machen
kann so glücklich als ich will

Du kannst es, erwiderte das Weib aber vorher
mußt Du eine Probe bestehen damit Du entsühnt wirst
und das Wasser des Sees Dich nicht vernichtet Dich sterb
lichen sündigen Menschen Siehe Du bist inmitten eines
herrlichen Gartens aber nur ein Baum trägt Früchte
Es ist der von dem Adam aß der Baum der Erkenntniß
des Guten und des Bösen Sieben Tage mußt Du fasten
Du mußt immer den Baum ansehen und darfst die Frucht
nicht brechen die sündige Frucht Deinen Hunger zu stillen
Willst Du wagen die Probe zu bestehen Menschensohn

Ich will es, sprach der König fest
So wage es und sei stark sprach das Weib Und

der König ließ sich nieder am Fuße des Baumes der die
Frucht der Sünde trug und um dessen Stamm sich die
Schlange wand die das Weib verführte dem Willen Got
tes zu widerstehen

Ein nagender Hunger eine unsägliche Lust überfiel
ihn die Frucht zu brechen die da von Stunde zu Stunde
lockender vom Baume herabglänzte

Aber er überwandt sich und sprach
Mein Volk will ich glücklich machen darum muß ich

stark sein herrschen über mich selbst das ist die Prüfung
und ich kann sie bestehen denn ich will es

Aber schöner und schöner lieblicher und gleißender
schien die Frucht am Baume der Erkenntniß und als der
letzte Tag anbrach siehe da lehnte statt der häßlichen
Schlange ein schönes Weib an seinem Stamme und reichte
ihm mit lieblichem Lächeln die Frucht entgegen

Und eine Stimme in seinem Innern sprach
Es kann keine Sünde sein den Apfel zu brechen

Die Schönheit reicht ihn mir und wir sind Menschen um
zu genießen und glücklich zu sein

Schon wollte er die Hand ausstrecken da klang es
mahnend und warnend in seinem Herzen und daS schöne
Weib wand sich wieder als Schlange um den Baum
Und dies wechselte den ganzen Tag furchtbare Kämpfe
durchschauerten seine Seele und als der Tag am Ende
war da sank er ohnmächtig zusammen

Aber auch der Baum der Versuchung verschwand und
die Schlange um ihn und an seiner Stelle stand das
Weib das ihm an der Hütte des Waldes entgegengetre
ten war

Und sie beugte sich über ihn und weckte ihn aus sei
ner Betäubung und sie sprach

Du hast die Probe bestanden steige in Ruhe hinab
in den See ich führe Dich

Da erhob sich der König und stieg herab in das
Wasser das wie Feuer leuchtete Und obgleich er auch
durch die Probe rein und entsühnt war dennoch brauste
der See als er sein Wasser berührte auf und lodernde
Flammen stiegen aus ihm empor

Jetzt befand er sich auf dem Grund des SeeS da
sah er ein Netz von goldenen Fäden gleich einer mächtigen
Harfe ausgespannt Und inmitten dieses Netzes saß ein
Greis sein Antlitz war gütig und freundlich aber ernst

Das ist der Tod, sagte das Weib und der König
bebte Er hält alle die Lebenssäven der Menschen in
seiner Hand Gott hat es ihm übertragen sie zu zerreißen
wenn es ihm gut dünkt

Sei mir gegrüßt sagte der Tod und gab dem
Könige die Hand daß es knackte sei mir gegrüßt

Und der König hörte wie aus den Saiten eine wun



Mal,keime 5, K fremde 5,50 M hiesige 5,75 6 M
Futtermehl 50 ic 3,50 M
Kleie Roggen 50 kx 6,40 6,60 M Weizenichaale bis 5,50 M

Weizengrieskleie 5,30 6 M
Oeltockea 50 loco und Termine 7,75 8 M

Rohzucker Die feste Stimmung der Vorwoche übertrug sich
auch auf das dieswöchige Geschäft und erfuhren die Preise eine wei
tere Besserung von ca 1,00 per 100 Kilo In den letzten Tagen
zeigten sich Käufer etwas refervirter und sind heute die endstehenden
Notirnngen als maßgebend zu betrachten Nachprodukte waren in
Folge flauer Auslandsberichte vernachläfsigt

Umsatz 2,050,000 Kilo 41,000 Ctr
Rasfinirter Zucker Das Geschäft in Broden hat auch in

dieser Woche eine bemerkenswerthe Aenderung nicht erfahren Für
gem Zucker haben die um ca 1,00 erhöhten Forderungen theil
weise durchgesetzt werden können

Heutige Notirungen Rohzucker
sür 100 Kilo excl je nach Farbe und Korn
Kristallzucker über 38
Kornzucker 97

96 64,60 65,60
95 62,60 63,60
94 61,00 61,40Rohzucker 93Nachprodukte 94 91 56,50 53,00

90 88 53,00 50,00Unmostrte Melasse ohne Tonne 9,00 10,00

Omostrte 7,0V 8,00Rasfinirter Zucker
sür 100 Kilo bei Posten aus erster Hand

Raffinade ffein ohne Faß

sein 81,00 81,50Melis ssein 80,00 80,50Mittel, 79,00Bemahl Raffinade I mit Faß 78,00 79,00

Melis l 75,50 7 ,50
Farm blondgelb

Standesamt Halle Meldung vom 8 März
Aufgeboten Der Maler A Jäntsch und F Busch

Unterberg 14 Der Schuhmacher G Reum Barfüßer
straße 14 und A Henße Wuchererstr 8 Der Kauf
mann K A Gravenhorst Halle und Th Kleinschmidt
Tangerhütte Der Brauer A Hörl Halle und W
Wiedemann Giebichenstein

Geboren Dem Schneidern,str F Tietz ein S gr
Schlamm 7 Dem Mechanikus A Landmann ein S
Spitze 20 Dem Steinhauer H Julitz eine T Lange
gasse 22 Dem Eisenbahntechniker C Albrecht eine T
Steinweg 27b Dem Handarbeiter W Röder ein S
Liliengasse 11 Dem Schneidermstr P Schondorf eine
T Augustastr 9 Dem Maler E Kaufmann eine T
IV Vereinsstr 1 Dem Schneider A Marschall eine
T Brunneng 8 Ein unehel S Ludwigstr 13

Gestorben Des Bremser E Krieg T Elfe 3 I
11 M 22 T BasilarmeningitiS Defsauerstr 5 Der
Schneidermstr Wilhelm Rhenius 69 I 5 M 16 T Al
tersschwäche Hospital Die Wittwe Henriette Römer
geb Weise 69 I 5 M 7 T Herzlähmung Taubeng 17

Der Böttchermstr Gotthelf Huß 76 I 10 M 8 T
Schwäche Geiststraße 67 Der Alterthumshändler Josef
Reuter 95 I 9 M 16 T Altersschwäche IV Vereins
straße 11

Meldung vom 10 März
Aufgeboten Der Posamentier C Schirmer gr

Schlamm 4 und A Köppchen Rathswerder 9 Der
Brauer C Hilprecht Defsauerstr 2 und A Siebert Wu

derbare Melodie aufstieg bald trauernd und klagend bald
voll unnennbaren Glücks

Nun lerne ich die Herzen der Menschen verstehen,
so jubelte es in ihm nun erfahre ich was sie bewegt
und erfüllt nun kann ich die Saiten zu süßen Melodien
stimmen ja dieser See ist fürwahr der Stein der Weisen

Das Weib lächelte und führte ihn an eine Saite
die in so traurigen Tönen klang daß der König glaubte
sein Herz müsse dabei brechen

Warum erlöst ihr sie nicht sprach er zornig und
rührte sie heftig an daß sie zersprang

Das nenne ich eine gute Kur, rief zornig der Tod
biegen oder brechen Du verdientest daß ich Dir alle

Knochen zerbräche

Und das Weib sagte Du hast die Mutter getödtet
die in der Waldeshütte um ihr krankes Kindlein sorgte

i Sie hat ihr Kind verloren aber ob sie auch klagte sie war
so glücklich so unsagbar glücklich in der Erinnerung

Und sie führte den König weiter an eine Saite aus
der eine Melodie drang so seltsam so merkwürdig hoffend
und verzweifelnd sehnsüchtig und verzagend daß der König
das Haupt schüttelte

Ei kennst du sie sprach das Weib und lächelte
Aber der König neigte schweigend sein Haupt und

sprach Ich verstehe die Klänge dieser Seele nicht
Da geschah ein gewaltiger Donnerschlag und als der

König am Ufer des Sees erwachte stand das Weib vor
ihm und sagte

Siehe Du verstandest die Klänge jener Seele nicht
und sie waren doch die Deiner eigenen Wie kannst Du
andere verstehen wenn Du Dich selbst nicht verstehst Du
suchst den Stein der Weisen aber nicht in der Ferne suche
ihn nicht verborgen auf dem Grunde jenes Sees in Dei
ner eigenen Brust liegt er vergraben In jedes Menschen
Herzen ist die Thräne Gottes eingeschlossen verborgen dem
Verstände doch so leicht zu finden Es ist die Liebe

Und weiter sprach sie Ich bin die Hüterin der
Äottesthränen Ich hüte auch die Deine Du willst Dein
Volk glücklich machen so habe es lieb Höre nicht die
Sprache der Höflinge höre auf die Sprache Deines Her
zens Führe mit eigener Hand das Schwert der Gerech
tigkeit walte selbst über Gute und Böse Siehe die Fä
dvii die Du auf dem Grunde des Sees sahst gehen durch
aller Menschen Herzen sie gehen von Dir zu andern und
zu allen Hüte Dich sie zu zerreißen Lebe Wohl

Und plötzlich war sie verschwunden der König aber
stand am Thore seines Palastes und schritt die Marmor
stusen hinauf durch die sich verneigenden Höflinge Aber
in seinem Herzen sprach es laut

Jetzt wirst Du glücklich sein mein Volk ich habe den
Stein der Weisen gefunden

chererstraße es Der Mechaniker B Lenke kl Schlamm 2
und M Hilpert Karlstr 3 Der Tapezierer F Jür
gens Halle und P Knabe Magdeburg Der Knecht
E F Götter und M H Werner Stedten Der An
streicher C B Welchers und E Th Becker Elberfeld

Geboren Dem Müller F Lubrich ein S Böllber
gerweg 32 Dem Uhrmacher O Lasch ein S Lucken
gasse 12 Dem Dienstmann E Heinrich eine T Spie
gelgasse 8 Dem Bahudiätar L Schuhmann ein S
Parkstr 10 Dem Gelbgießer F Eckhardt eine T Do
rotheenstraße 2 Dem Maurer C Schütze ein S gr
Brauhausgasse 22/23 Dem Handarbeiter F Oehlschlä
ger eine T Neugasse 5 Dem Zimmermann A Lud
wig eine T Scharrngasse 2 Dem Zimmermann I
Nindel eine T Lilieng 11 Ein unehel S Bahnhof
straße 7

Gestorben Des Zimmermann G Salomon S Gu
stav 2 I 4 M 23 T Bronchitis Capilaris gr Wall
straße 42 Des Lokomotivführer C Schulz S Karl
4 M 1 T Atrophie Gütche istraße 8 Des Maurer
E Schütze S 2 St Schwäche gr BrauhauSgasse 22/23

Die Wittwe Luise Büttner geb Knape 55 I 7 M
18 T Herzlähmung Hermannstr 1

Standesamt Giebichenstein
Meldung vom 1 März

Geboren Dem Professor Dr E C A Riehm ein
S Burgstraße 28 Dem Bahuarbeiter F P Zorn
ein S Advokatenstraße 1

Meldung vom 2 März
Geboren Dem Handarbeiter R H Lautenschläger

eine T Reilstraße 4
Meldung vom 4 März

Aufgeboten Der Schiffer E G F Beßler
Breitenstraße 4a und F W Heinemann Advokatenstr 9b

Geboren Dem Fabrikarbeiter A G H Süße eine
T Ränzelgasse 5a Dem Maurer H W Schulze eine
T Reilstraße 35

Gestorben Des Fabrikarbeiter G H Winter T
4 M 16 T Krämpse Triststraße 28 Des Viehhänd
ler F W Rößler S 12 I 9 M 15 T Langendarm
schwindsucht Burgstraße 11 Des Eisendreher E P
E Wolf T 1 I 7 M 9 T Eroup Königsberg 1

Meldung vom 6 März
Aufgeboten Der Brauer A K E A Hörl

Halle und E E W Wiedemann Burgstraße 49
Gestorben Des Zimmermann E L Wendenburg

T 3 M 28 T Krämpse Ränzelgasse 2
Meldung vom 7 März

Geboren Dem Fabrikarbeiter E R Richter eine
T Triststraße 9 Dem Steinbrecher C A G Henze
eine T Auguststraße 64

c Standesamt Trotha
Aufgeboten Am 3 März der Maurer F Schönig

und M Bindernagel Trotha
Geboren Am 1 März dem Maurer F Sachse ein

S Seeben Eine unehel T Seeben Am 2 März
dem Fabrikau seher I Prost ein S Trotha Am
5 März dem Böttcher R Niedermann eine T Trotha

Dem Arbeiter O Beeckmann eine T Trotha
Dem Arbeiter G Paasch ein S Trotha

Gestorben Am 7 März eine unehel T todtgeb
Trotha

Strafkammer Sitzung vom 8 März
Wegen Bandendiebstahls waren angeklagt die Knechte

Paul Dressel aus Frankleben Friedrich Werner aus
Trebnitz Wilh Schröder aus Wallendorf Franz Leon
hardt aus Wegewitz August Büttner aus Wallendorf
und Friedrich Röder aus Trebnitz Die Genannten hatten
sich seit Herbst v Js zur Begehung von Ladendiebstählen
tn Merseburg verbunden und zwar erfolgten selbige verab
redetermaßen Sonntags Einer oder mehrere der Ange
klagten kauften Etwas in einem Laden um so der Ver
käufer Aufmerksamkeit auf sich und von den Andern ab zu
lenken während die letzteren inzwischen Gegenstände aus
dem Laden entwendeten Das Gestohlene theilten sie sich
später untereinander

So entwendeten Dressel und Werner beim Uhrmacher
Helwig beim Kauf einer Pfeife je eine solche ferner der
Dressel als Röder bei Helwig Vorhemdchenknöpfe kaufte
eine Uhrkette und ein Portemonnaie ebenso entwendete
Röder bei dieser Gelegenheit eine Kette und ein Porte
monnaie Aus ähnliche Weise bestahlen die Angeklagten
abwechselnd den Wollwaarenhändler Donnerhaak die Kauf
leute Weife Henkel Baum Wiese um verschiedene Gegen
stände Insbesondere entwendete Dressel in Gemeinschaft
mit dem Knecht Leonhardt Wolle beim Kaufmann Donner
haak Beim Kaufmann Wiese hatten sich die Angeklagten
im Dezbr v Js eingesunden Jeder von ihnen sollte eine
Cigarre u 20 H Dressel außerdem 25 Cigarren entwendet
haben Der mitbetheiligte Knecht August Geistmeyer aus Lö
pitz konnte nicht geladen werden da er flüchtig geworden ist

Sämmtliche Angeklagte wurden außer den Cigarren
diebstählen überführt Die Staatsanwaltschaft trug daraus
an Dressel und Werner mit je i Jahr 6 Monaten Ge
fängniß und Ehrenverlust auf 2 Jahr Schröder mit 6
Monaten Leonhardt mit 1 Jahre Büttner und Röder mit
je 6 Aconalen Gefängniß zu bestrafen Dressel und Röder
wurden dem Antrage gemäß Werner zu 1 Jahr 2 Mo
naten Gefängniß und Ehrenverlust auf 2 Jahr Schröder
zu 3 Monaten Leonhardt zu 9 Monaten Büttner zu 5
Monaten Gefängniß verurtheilt Wegen des Cigarrendieb
stahls wurde Einstellung des Verfahrens beschlossen

Der Arbeiter Leopold Gruu e aus Mescheide mehrfach
wegen gewohnheltsmäßiger Hehlerei und Diebstahls mit Zucht
haus und Gefängniß bestraft war abermals der Hehlerei
beschuldigt Im November 1880 hatte die Firma Fafolt K
Eichelt in Blankenhain eine Kiste mit Porzellanwaaren auf
der Güterexpedition der Thüringer Bahn m Weimar für

Ed Schrader in Magdeburg bestimmt aufgegeben Nachts
gegen 2 Uhr kam der Wagen in welchem die Kiste eingestellt
war auf dem Bahnhofe in Halle an Die Kiste wurde

entladen und in die offene Verladehalle gestellt Am nächsten
Morgen fehlte sie Beim Dorfkrämer Krause in Mescheide
bot Grüne am 15 Novbr v I Porzellan zu auffallend billigen
Preisen zum Kaufe an Wegen Verdachts unredlichen Er
werbes wurde die Kiste mit Porzellanwaaren in Beschlag
genommen Ein Porzellanhändler in Halle rekognoSzirte die
Kiste als eine von Fasolt Co herrührende ebenso die
Waare Grüne will die Kiste am 11 Novbr in Merseburg
von 2 Unbekannten zur Verwahrung erhalten haben Als
nach der verabredeten Zeit die Männer nicht wieder gekommen
seien habe er sich dieselbe zugeeignet Unglaubwürdig erschien

diese Angabe um so mehr als der Angeschuldigte wegen
gewohnheitsmäßiger Hehlerei sogar schon zu Zuchthaus ver
urtheilt worden ist und zwar zuletzt im Juli v I vom
Landgericht zu Magdeburg zu 8 Jahren Nach dem Ergeb
niß der Verhandlung trug die Staatsanwaltschaft auf Be
strafung mit 3 Monaten Zuchthaus zusätzlich wegen Unter
schlagung an Der Gerichtshof erkannte dagegen auf 2 Jahr
Zuchthaus zusätzlich wegen Diebstahls sowie auf 5 Jahre
Ehrenverlust und Zulässigkeit der Stellung unter Polizei
aufsicht

Der wegen Diebstahls schon zweimal vorbestrafte Arbei
ter Hermann Brendel aus Hörischgut bei Meißen entwen
dete im Jannar d I vom Kohlenplatz des Bahnhofs vor
dem Steinthore hier eine dem Meister Schröder gehörige
Schaufel und anfangs Februar aus der Paffendorfer Ziegelei
eine dem Arbeiter Bunge gehörige Schaufel Derselbe hatte
sich selbst angezeigt um in dem Gefängniß wieder ein Unter
kommen zu finden Seitens der Staatsanwaltschaft wurde
Bestrafung mit 4 Monaten Gefängniß und 1 Jahr Ehren
verlust beantragt Der Gerichtshof erkannte dem entspre
chend setzte aber den Ehrenverlust auf 2 Jahr fest

Vermischtes

Die Ermordung eines Frauenzimmers
ist seit dem 2 d in Paris Tagesgespräch Celine Renoux
war eine von ihrem Manne getrennt lebende Frau die ihr
unzweideutiges Handwerk im Hallenviertel trieb Vor einigen
Tagen kam sie mit einem jungen Manne der nach Aussehen
und Accent ein Engländer ooer Flamländer geringer Herkunft
sein dürste in ihre Miethbewohnung und bemerkte als er
sich entfernt daß der Hausschlüssel sehlte Sie theilte dies
ihrer D enstmagd mit empfing aber den Fremden am nächsten
Abend wieder ohne gegen ihn Verdacht zu schöpfen Am
dritten Abenv brachte er 5 Flaschen Wein und nun begann
ein fröhliches Gelage an dem sich auch die Köchin der
Renoux betheiligte Der Gast erzählte daß er gegen Mitter
nacht nach Havre abfahren werde um sich den nächsten
Morgen aus einem englischen Steamer einzuschiffen und
um 11 Uhr als die Herrm eine außerordentlich korpulente
Person betrunken unter dem Tische schnarchte ertheilte er
dem Dienstmäochen den Auftrag ihm beim Palais Royal
einen Fiaker zu holen Fünfundzwanzig Minuten später
fand diese ihre Gebieterin im Blute schwimmen und schon
todt einen Dolch mit dem ihr an fünfzehn Wunden versetzt
waren neben ihr den Schrank in dem sie ihr Geld und
ihre Werthpapiere aufzubewahren pflegte erbrochen und ge
leert Der Missethäter war spurlos verschwunden Sein
Diebstahl soll sich auf 100 000 Francs in französischen Ren
ten belaufen aber er wird die Papiere schwerlich anzubringen
versuchen da die Polizei wie er in allen Zeitungen lesen
kann im Besitze eines Nummernverzeichnisses der geraubten
Effekten ist

Fremden Liste 10 März
Stadt Hamburg Frau Gräfin von Westerholt mit

Fam und Dien Hannover Luedecke Regierungsrath
mit Fam Frankfurt a/O v Oertzen Hauptmann und
Adjutant Altenburg Frau Swoboda königl Hosschauspie
lerin Hannover Frau Schönfeld Nordhausen Reinicke
Kapellmeister Leipzig Manoury Ingenieur Paris Op
penheim Banquier Berlin Ebeling Direktor Hamburg
Sachs Hosmeister mit Gem Concertsänger Leipzig Bohde
Regierungsbaumeister Berlin Die Kaufleute Moskovitz
Budapest Neumann Berlin Hattendorf Berlin von
Baur Aachen Brandt Karlsruhe Kühne Stettin
Damm Leipzig Lindae Magdeburg Hirsch Hanau
Cohn Hamburg Pückler Hamburg Deibele Frankfurt
a/M Sauerwein Elberfeld Zippelius Nürnberg Ber
ninghaus Köln a/RH Wahrenberg Berlin

Goldene Kugel Fränl Paschen Rittergutsbesitzerin
Burghausen b/Magdeburg Quandt Fabrikant Perleberg
Frau Fabrikbesitzer Köppen mit Tochter Staßsurt Mor
genstern Ober Amtsrath Eisleben Die Kaufleute Blaß
Berlin Schönfeld Mannheim Eberhardt Herfort
Dittmar Meiningen Petfchmar Nordhausen Horst
Winkel Pool Leipzig Weede Magdeburg Edelmann
Dresden Salzmann Kassel Cnntze Köln Patzwald
Breslau Grape Sulza

Russischer Hof Th Benkewitz Seminar Direktor
Neuwied v Felsow Rittmeister d R Hannover Frau
Eßmer Zerbig Mallwig Ingenieur Hamm Kohlberg
Landwirth Hermannsdors Die Kaufleute Lehmeyer
Leipzig Elkahn Berlin Westpfal Berlin Rud Pouch
Zörbig Parus Hamburg Binz Hall Samon Magde
burg Herwig Berlin Leidner Aachen Voth Reutsch
Mundrich Annaberg Sprengel Aachen Ohlendors
Magdeburg

Stadt Berlin März Ingenieur Chemnitz Müller
Ingenieur Berlin Steingräber Beamter Perleberg
Meyer Beamter Meiningen Wachter Beamter Ham
burg Franke Monteur Berlin Gansel Oekonom Win
terfeld Mieth Fabrikant Solingen Frl Grothe Ber
lin Die Kaufleute Alexander Leipzig Steinberger
Würzburg Ullmann Nürnberg Friedrich Naumburg
Müller Salzwedel Gaimmant Grimma Hammer
Kronach Kirstein Ilmenau Loetsch Chemnitz

Merseburg 11 März Orig Telegr Im
Provinzial Landtage wurde heute die Frage nach Errichtung
eines Provinzial Museums in Halle discutirt jedoch
noch nicht entschieden

Verantwortlich Redakteur Paul Woth i Halle



Bekanntmachung
Die beim Dorfe Morl an der Halle Bernburger Chaussee zwischen Station

Nr 8,5 Nr 8,9 stehenden 75 Stück starken Pappeln sollen

Mittwoch den 15 März 1882
Vormittags 9 Uhr

an Ort und Stelle meistbietend gegen gleich baare Zahlung verkaust werden Die spe
ziellen Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht

Halle a/S den 10 März 1 882 Die Landes Bauiuspektiou Halle

kusL Abtreter
von Ooeoskasvi 8 MI6 VuMGkürstvi

wegen vollständiger Aufgabe des Geschäfts zn
IieradAesetöten Kreisen

empfiehlt

Halle a/Z F Aarklplatz 7
kiAssava ves

bester Qualität
find noch in sehr großer vorräthig

Halle a/Ä 4 Marktpla tz 7
Die zur Im schen Konkursmasse ge örigen

unzx iR
bestehend aus 5 Glasschräukeu und Ladentisch ist preisworth zu verkaufen durch

Konkursverwalter
Im Vvp itvn und Verlivl, vergüte ich auf bei meiner

eingezahltes Geld bis auf weiteres
3 pCt gegen einmonatliche Kündigung
3Vz PCt gegen dreimonatliche Kündigung
4 pCt gegen sechsmonatliche Kündigung

Im vrlivlir bei welchem 2 PCt Zinsen vergütet werden haben
die Geldeinleger das Recht über ihr Guthaben oder über Th ile desselben täglich Verfügung

treffen zu können HkHalle a S Bank nnd Wechsel Geschäft
W M W IRWUU MUWiNU WNWegen gänzlichen Umbaues unseres Gescbästslokales verkaufen wir sämmtliche auf

Lager befindliche Möbel zum Selbstkostenpreise Bestellungen nach Zeichnung werden

wb g f Htöbs L LowVivustsx äsn 14 Niir/ püiilctlieli k Dlir
Ooneei t ciei Zingaliaclemik

im Saale Äer VoUiLLvduIe

iitl 1
80Ü M Vbei beek ausdat krsuuälivdst äis g rtie üdsroommsn äa r1 Le z äurcli

eingn 1 i Auoi tkII vsrdinÄsrt voräsn ist

gatke örünieks MevrtsäuMriu aus
NaKäedurK

Hr ttauptsioin XöviKl vomsäiiM aus Lerliii
Lr 8olieic smante Kr UßrMKl

aus

Hintrittskartkn u 2 Mark rniä 1 sxts 10 tA sinä böi Herrn
LÄrtu8L6rstras8s 19 u liadsir

Schutz dem DeutschUm im Auslande
Montag den 13 März Abends 8 Uhr

Oeffentliche Versammlung
im Saale des Volksschulgebäudes

Vortrag des Herrn Pros Vr über Der deutsche
Schnlverein und seine nationalen Bestrebungen

An alle unsere Mitbürger welche Mitgefühl für die im Besitze ihrer edelsten Güter
bedrohten Deutschen des Auslandes insbesondere Ungarns hegen und denen an der
Aufrechterhaltung deutscher Sprache und deutschen Volksthums auch jenseits der Grenzen
des deutschen Reiches gelegen ist ergeht die dringende Bitte zu dieser Versammlung
zu erscheinen

Der Vorstand der Ortsgruppe Halle des Deutschen Schulvereins
Bankier Bethcke Prof vr Courad Fabrikbesitzer Dehne Direktor der Fancke schen
Stiftungen vr Frick Prof Dr Kirchhofs Maurermeister Knhnt Schatzmeister

Realschullehrer Lambert 1 Schriftführer Fabrikbesitzer Lwowski
Pros vr Müller 2 Schriftführer Bürgermeister Stande Vorsitzender

Frauen Verein zur Armen und Krankenpflege
Generalversammlung Montag den 13 März 4 Uhr Nachmittags

im Anstaltsgebäude KU
Tagesordnung

1 Wahl von 8 Vorstandsmitgliedern aus den ordentlichen Mitgliedern des Vereins
2 Wahl der männlichen Vorstandsmitglieder
3 Wahl des Vorstehers des Stellvertreters und des Rendanten Nach H 8 der Statuten

Die ordentlichen Mitglieder und die Mitglieder des Vorstandes werden zu dieser
Generalversammlung nach tz 14 der Statuten hierdurch eingeladen Die außerordentlichen
Mitglieder sind berechtigt an derselben mit berathender Stimme theilzunehmen

Wächtler Vorsteher

Evangelischer Mädchenverein anf dem Martinsberge
Mit Rücksicht darauf daß in den meisten Kirchen unsrer Stadt sonntäglich von 6

bis 7 Uhr Abends Gottesdienst gehalten wird haben wir die Zusammenkünfte unserer Ver
einsmitglieder von 6 Uhr auf 7 Uhr Abends vertagt was wir den Betheiligten hierdurch
mit dem Bemerken anzeigen daß die Zusammenkünfte um halb 10 Uhr geschlossen werden

Für deu Borstand des Vereins
Saran Oberprediger

Frauen Verein znr Armen uud Krankenpflege
Donnerstag den 1 i März Abends 6 Uhr im Bolksschulsaale

Bortrag des Herrn Pastor r
von Schloßbeichlingen

Halbmond und Kreuz in Vorder Klein Asie
Eintrittskarten zu diesem Vortrage sind für i in der Buchhandlung der

Herren Schrödel H Simon Marktplatz 23 zu haben Um pünktliches Erscheinen so
wie um Abgabe sämmtlicher Karten bittet Der Borst and

LlleatraliLvIier Verein üuterpia
Ausführung am Montag den 13 März Abends 8 Uhr

im V/tettteEndlich hat er es doch gut gemacht
Lustspiel in 3 Akten von Albim

Sonntag den 12 März von NaHm 4 Uhr bis Nachts 12 Uhr

H ßt w FLZe
Ls alsv1ll088 Lra u6r6i

Sonntag den Z2 März

v il iBei eintretender Dunkelheit
ülsctriseks LsIsuelMQ

Frischer Sp eckkuchen

Gasthof zu den 3 Königen
Heute Sonnabend Abend den 11 und Sonntag den 12 d Mts

aus der renommirten Aktienbierbrauerei zu Halle a S

Nünekener Xeller kiekiekenstein
Heute Souutag den 12 März

Bockbier nnd Speckkuchen

AolÄsuSr Hirsoli
Sonntag den 12 März

Im neu restaurirteu nnd vergrößerten

u Abenä Voneert
QRvkiuK

Programm an der Kasse Entr6e 2V Pfg
Anfang Nachmittags 4 Uhr und Abend s 8 Uhr

Harz 48 MorttsbvrK Harz 48
Heute Sonntag

ßßsNU VFZe A sa g 4 Hr
Musik von der Kapelle des Herrn Musikdirektor

Empfehle u Mittagstisch 45 Pfg pro Woche 3 Mark
Mittwoch den 15 März IW Kr

Mitwirkung mehrerer großer Kräfte

Hertzberg s Elablissciiie w paffendors
Heute Sonntag

und nn/cu it n
NsstÄuraiiti sur l srrassS

Heute Sonntag den 12 nnd folgende Tage
UuMaIi8eti tkeatralisekv ovevrt V

der Gesellschaft aus Berlin
Heute Sonntag s

4 Uhr 25 i L nK Abends 8 Uhr 50Billets zu den Abendvorstellungen 3 Stück i sind vorher in der Cigarrenhandlg
von Hrn I Nen mann G eiststraße Nr 3 zu haben

IZrviniI AvSonntag den 12 März

Hente Sonntag Stamm
I iea88vv von KM
Früh iieliti Es ladetein F

Satt s kestAiu klM
Heute Souutag

Speckkuchen

Pretzler s Berg
Sonntag Tanzkränzchen

Ansang 4 Uhr Entr6e frei
Expedition im Waisenhause Buchdruckerei de Waisenhmses
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